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Jungen 19 2. Bezirksliga 3 Rückrunde

VfL Engelskirchen : TSV Ründeroth 
Montag, 15.01.2024, 18:15 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim VfL Engelskirchen

Auch dank der ungeschlagenen Müller und Müller konnte der VfL Engelskirchen das Heimspiel
gegen den TSV Ründeroth in der Jungen 19 2. Bezirksliga 3 Rückrunde mit 7:3 für sich entscheiden.
Die Gastmannschaft hielt in ihrem 2. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Maximilian Müller das für die Mannschaft siegbringende Einzel bereits vor
dem letzten Match des Tages unter Dach und Fach brachte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Die richtige Taktik
hatten Müller / Müller beim Erfolg in drei Sätzen gegen Jünkersfeld / Kalwellis von Beginn an. Das
war ein souveräner Sieg. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Egbert / Konrad das
Spiel gegen Meierlücke / Böhlitz und gewannen 3:1. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Agnes
Müller die Partie gegen Henri Jo Meierlücke noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Philipp Schneider seinem Gegner Leon
Jünkersfeld letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Maximilian Müller beim 11:9, 11:5, 7:11,
11:9 gegen Arthur Böhlitz doch überlegen. Einen Sieg verpasste danach Florian Egbert hingegen
beim 6:11, 11:2, 7:11, 7:11 gegen Maximilian Kalwellis und er konnte das Match unterm Strich nicht
so ausgeglichen gestalten, wie erhofft – gingen die beiden Kontrahenten doch auf Basis der TTR-
Werte als in etwa ebenbürtig in die Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:2. Nach verlorenem ersten Satz drehte nachfolgend Agnes Müller das als
ausgewogen eingestufte Spiel gegen Leon Jünkersfeld und gewann mit 7:11, 11:6, 11:5 16:14. Die
gewinnbringende Taktik fehlte danach Philipp Schneider bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Henri Jo Meierlücke ab Ballwechsel 1. Maximilian Müller hatte, entgegen der im Vorhinein als
ausgeglichen eingeschätzten Partie, derweil gegen Maximilian Kalwellis bei seinem Sieg in drei
Sätzen wiederum wenig Schwierigkeiten. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-
Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und das letzte Einzel hatte für die Frage nach dem
Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Bevor die beiden Vierer
an den Tisch gingen, stand es somit 6:3. Florian Egbert gewann sein Spiel gegen Arthur Böhlitz
überzeugend mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.02.2024 gegen den
TTV Bergisch Gladbach, während der TSV Ründeroth am 04.02.2024 gegen den TV
Dümmlinghausen antritt.

 Statistik:
 VfL Engelskirchen

Doppel: Müller / Müller 1:0, Egbert / Konrad 1:0 
Einzel: A. Müller 2:0, P. Schneider 0:2, M. Müller 2:0, F. Egbert 1:1 

 TSV Ründeroth
Doppel: Jünkersfeld / Kalwellis 0:1, Meierlücke / Böhlitz 0:1 
Einzel: L. Jünkersfeld 1:1, H. Meierlücke 1:1, M. Kalwellis 1:1, A. Böhlitz 0:2
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